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3dj tjab' mandj IDort gefdjrieben
Doli Sdjärfe gegen Horn,
IDenn feine Diener nietjt jierten
Der £iebe tjobeu Dom.

Dod] wer mid? treulich gelefen
Ilnb fiunenb mir nadjgcbadjt,
Der fonnte fid; nidjt erbofen
Unb bat aud; nid)t nur geladjt

Denn unter ben Sdjlägeu ber pritfdjc
Derbarg fid; ein tiefer «Ernft,
Unb bem nebelfpaltenben Harren
Cag, roas friool" beifjt, fernft.

Die (Extreme berühren fid?!
Was ebel im Cager ber 5«uibe
Don mir blieb es unoerfefyrt.
Die blofe anbere ZÎTeinung
E^ab' id; nocb, immer geehrt.

Unb roar mal bie UTeinung bie gleiche,
Ejat's bie bittere 5einbfdjaft oerfüfjt
Die Kappe fdjtoettff icb, falutierenb
fjab' aud; f cfj roar 3e Heden gegrüßt!

Unb tjeute in gtetdjer EDeife
Hetjm' icb, bie (Selegentjeit roaljr,
Uub bringe bem Bifdjof E g g e r
Don 5t. (Sailen meinen Betfall bar.

2?unbfcfyatL

3d? lobe feine Brofdjüre
5ûr bas eble D erf idjer un g s * EDerï -
Unb rjelfe itjm luftig fdjieben
Es übern Heferenbums=Berg!

Er ttjut es, roeil es djriftlidj"
3dj ttjue es, roeil es gut"
Unb es freut ber feltene Sali mid?,
Dafj roir Famen unter einen Çjut!

ÎDenn fo fidj Ertreme berütjren,
Unb 5einbe ftdj reidjen bie £}anb,
Hïufj reidjer Segen bodj blutjen
Dem geliebten E^eimatlanb.

Dietrich von Bern.

\s tft immer nodj bie gleidje UTtfere auf ber (Sottes*
roeit rote jur Seit, ba bte 3uben um bas golbene
Kalb tagten ; bamals ftritten fte roiber bie ptjt«
lifter unb 2tmmoriiter, jetjt liegt bte UTenfdjtjeit in
Kampf mit bett ptjiltftern unb UTammonitern,

^5 benn ber (Sott Hiammon tft trotj altem unb altem
Hf^" ber einige, ber allenttjalben Anbetung finbet. Das

ift bie roatjrc Conart, roenn es gilt für ben ab'
gelaufenen fjornung ober Katjenroonnemonat ein

£teb anjuftimmen ober eine Hunbfdjau 311 fdjreiben, roie fte bem

Fatjeujämmerlidjen «guftanb Europas entfpridjt.
3n ber oerrufenen <5opf= unb Heaftionsjeit, als fidj anno

1,826 bie (Sriedjen gegen bie dürfen ertjoben, ba roar ganj Europa
begeiftert, Byron opferte fein Dermögen, bie Hüffen erfdjienen nttt
einer S^tte in ben türfifdjen (Seroäffern unb es fam nadj tapferm
Hingen jum Sieg ber Kleinen über bie Bebrüder ; unb jetjt, ba
3otjn Butt roie ein roütenber Bullenbeißer über bas Burenootf tjer=

fällt, ftetjt gan3 «Europa unttjätig ba unb fietjt 3U, roie bas Hedjt
mit 5üfjen getreten roirb. Denn ber Boerenfrieg tft ein tjeitiger
Krieg, nidjt etroa, roeit es ftdj um bie Hettung ber tjeiligen ^reitjeit
tjanbetf, fonbern roeit er auf 2tftien geführt roirb. Unb rote bei ben

3efuiten altes, audj UTorb unb Branb unb £ug unb Crug unb
HTetneib erlaubt ift, roenn es fidj um bie 5öberung iljrer Sadje
Ijanbelt, fo ift in Englanb altes erlaubt, roenn es fidj um Füllung bes

(Selbfacfs tjanbett. Es gab eine geit, roo es audj iu Englanb au=

bers roar, aber jetjt, roo Htjobes, 3amêf°n unb Chamberlain als
proptjeten gelten unb Batfour, ber englifdje £eboeuf, bem parla»
ment eine ganje laterna inagica auf bie Hafe binben fann, jetjt be=

gettt Englanb eine Blasphemie, roenn es nodj Hamen rote CromroeH,

pitt unb EDellington citiert.
21ber es mag ber £auf ber EDelt fein, bafj «Englanb bem rüd=

fidjtslofen Uîateriatismus verfallen unb bamit bem Marasmus senilis,

ber es, rote Spanien, jum <3ufammenbrudj fiitjren mufj, audj
roenn es jetjt fiegreid; als Borer rotjfter Sorte beu Kampfplatj be*

baiipten follte ; oiet trauriger ift es, bafj bie anbern Dölfer mit iljren

^ Hüllionen Bayonetten ntdjt einmal Courage traben, ein fatego*
rifdjes EDort ausjufpredjen. Die Sehlingen allerbings jïûftern allerlei
oon Unredjt unb Hedjt, aber bie Staatsmänner jeigeu fo roenig
fjers unb Kopf toie bie Figuren in einem EDadjsfabtnet. Ulan
fommt metjr als je 3U ber Einftdjt, bafj bie Dölfer tjatt 3U roeiter
nidjts gut ftnb als 3U 3atjlen unb 3U bluten unb Spalier 3U bilben,
roenn Einer ber Jlllertjödjften am Batjntjof ftdjtbar roirb. Das ift
nun bas berütjmte fin de siècle, bas 3nDerttar öer neueften Weib
gefdjidjte, bei bem mau ftdj bie Hafe 3utjalten mufj. Der einige
Croft in biefer tjunbemiferablen Heoue beftetjf nodj barin, bafj in
Deutfdjlaub roenigftens ber Sd?nau3 aufredjt ftetju barf 3toar oft
auf <5)toaiigsmittetn berutjeub ; es roäre bodj traurig für Europa,
roenn eines fdjönen Cages burdj Cabinetsorbre eine Sdjnau3baiffe
befotjlen roürbe!

3n ©efterreidj, roo Ejabsburg unb Qabfudjt regiert, roo 3°^
ber unb Pfaffen einanber ben Bruberfufj geben, ftetjt es punfto
innerer politif redjt ^ebruarlidj aus, nämlidj roie in einem Dach/
fämmerlein, roo fteben befoffene Kater 3ufammengefperrt finb unb
itjr Balbrianfeft feiern. Dafj 3taüen audj biefe stagione roieber
mit einem Speftafelftüd beburiert, in roeldjem UTeudjelmörber unb
^inan3gröfjen bie erften Hollen fpieten, oerfteljt fidj rootjl oon felbft.
3n einem EDeltteil, roo bie profanen unb flerifalen Sdjtoarjen fo=

oiel Untjeil anrichten, follte man oon dark world nidjt fö\gerittg-
fdjätjig reben ©ber fommts oieEeid]t mit Beginn bes neuen 3^rs
bunberts, roenn bie parifer 2tusfteIIung fein Erjinbernis metjr ift 3Uitt
beutlidj reben", ernftlidj ba3U, bafj bas Cap ber guten fjoffnung,
bas urfprünglid] Cap ber Stürme tjiefj, roieber 3U feinem alten
Hamen gelangt. 2tudj ber franjöftfdje Krieg in Hterifo roar ein

Krieg auf 2lftien unb tjat bas Enbe ber napoleomfdjen EDirtfdjaft
eingefäbett; oielleidjt, roenn bte fleine Hepublif oon Cransoaat er*

broffelt ift unb bie Ejofprebiger ben eblen prüfen oon EDales als
Hadjfolger ber fo unfdjulbigen Diftoria 3um Könige gefalbt, fo
bämmert eine neue <§eit für Jllbion unb Europa, ©rjne ptjosptjor
fein (Sebanfe! Unb ber ptjosptjor roirb aus Zftenfdjenfnodjen prä«
pariert, bie meiftens auf Sdjtadjtfelberu geroonnen roerben.

Itisroeft: Ua roeifjt Du, Bismarcf roenn Du ftatt Deines alten,

bausgebarfenen" Ejerrn, ben Dn tote Butter mobein femnteft, biefes «Eonbitor*

<£is*ÎTtactjroerk con «Enfel, bas nacb allem ETiöglicbem febmeeft, in ber KonftiFts*

jeit ber fertiger 3afjre jur Stütje getjabt tjätteft, ba roätft Du fonft was, aber

nidjt «Einer geroorben, ber bie Jrüdjte feiner genialen 2Inftreugnngen audj felbft
eintjeimfen konnte!"

jSisntarrft: ITteinft Du? Ha ba toill tdj Dir nur eins fagen: ITtein
ÏOille mar non ber 21rt, bie bas Kleine, bas lïïtnbere, bas Uitroürbige, wenn
es ftdj nidjt biegt einfad) b riebt! U)er n>ei§ bann märe idj rielteid)t
unter ben Lorbeeren bes präftoenten einer t)od)bemoferalifd)in Hepublif ber
Deutfdjen " geftorben. 'Porife ^ttfd),

jur gett Stenograprj im Ejimmel.

Cürftifdje ©rben!
Donnermetter tjat benn ^rau präfibent £oubet itt paris UJudjer-

gefdjäfte betrieben ?"

Xla nn tpie fömmft brauf fo'n Blöbftnn?"
2tber fte tjat ja com Sultan ben IDotjlttjätigtteitsorben bekommen

unb bie türfifdje IDotjltbätigfeit beftebt bocb nur im Ejalsab-
f dj 11 e i b e n t"

,,21d) fo."

(Biorbarto Bruno in Berlin.
<D Berlin, Du Stolje, Sdjöne,

Sag', rote mirb nod) alles enben?

ÏDitlft Du nadj bem tlage ober

XXad) ber ÏTadjt Dein îlntliç enben?
îllfo frag' id) bangen Ejerjens
Ilnb non büft'rer 21fjnung fiebrig;
Ejatteft Du für einen Ejetlften

Diesmal bodj kein piätjdjen übrig:

3üngft im Hattjausfeftfaa! mar es,

Daß man Brutto feiern mollte

Ilnb bie botje Zldjtuttg etjren
Die ber fjelb ber IDarjrfjeit ßollte.

Dod) fold) Ejelbentum 31t etjren,

3ft ein kttjlid) Unterfangen;
Unb fdjon kommt ber îïtagiftrat mit
(Einem Sdilüffel hergegangen;

Schließt bie pforten 3U bes Jeftfaals,
Sctjliefjt aud) ju bie Hattjauspforten,

Sdjliefjt bie ïïtâuler feiert", ruft er,

(Euern Brun' an anbern ©rten."

lOetgt Du's ntdjt, (Seftnbel," fdjreit er,
2Id), faft gefjt irjm aus bie pufte
Diefer JTtann, er mar ein Ketjer,
XDeil man itjn Derbrennen müfjte I"

2U(o rief ber ITtagiftrate,
tt>etl er etmas 21ngfi ttjät' fpüre«;
2Ius bemfelben (Srunbe fd)Io§ ber

Stabtprobft bie Dereinsfjaustljüren.

2tls fte bann 3U Bett ftd) legten,

Dadjten fie nocb bes îïïonarcbett,
Dachten itjres frommen Dienftes,
Beteten bann unter Sdjnarcben:

Dorftdjt, Dorftdjt, teure ITtutter,

Soflft uns tmmerbar geleiten I

Uttb roie Don Qutdjotten motten

TDir für Hadjt unb Uebel flreiten 1"

Ich hab' manch lvort geschrieben
voll Schärfe gegen Nom,
Wenn seine Diener nicht zierten
Der Liebe hohen Dom.

Doch wer nuch treulich gelesen
Und sinnend mir nachgedacht,
Der konnte sich nicht erbosen
Und hat auch uicht nur gelacht

Denn uuter deu Schlägen der Pritsche
verbarg sich ein tiefer Lrnst,
Und dem nebelspaltenden Narren
tag, was frivol" heißt, fernst.

Die Extreme berühren sich!

Was edel im Lager der Feinde
von mir blieb es unversehrt.
Die blose andere Meinung
Hab' ich noch immer geehrt.

Uud war mal die Meinung die gleiche,
Hat's die bittere Feindschaft versüßt
Die Rappe schwenkt' ich salutierend
Hab' auch schwarze Recken gegrüßt!

Und heute in gleicher Weise
Nehm' ich die Gelegenheit wahr,
Und bringe dem Bischof Lgger
vou St. Gallen meinen Beifall dar.

Rundschau.

Ich lobe seine Broschüre
Für das edle v ersicheruu gs - Werk -
Und helfe ihm lustig schiebeu
Ls übern Neferendums-Berg!

Lr thut es, weil es christlich"
Ich thue es, weil es gut"
Und es freut der seltene Fall mich,
Daß wir kamen unter einen Hut!

lvenn so sich Lxtreme berühren,
Und Feinde sich reichen die Hand,
Nuß reicher Segen doch blühen
Dem geliebten Heimatland.

District» von Sern.

!s ist immer noch die gleiche Misere auf der Gotteswelt

wie zur Zeit, da die Inden um das goldene
Ralb tanzten: damals stritten sie wider die
Philister und Ammoniter, jetzt liegt die Menschheit im
Rampf mit deu Philistern und Mammonitern,
denn der Gott Mammon ist trotz allem uud allem
der einzige, der allenthalben Anbetung findet. Das
ist die wahre Tonart, wenn es gilt für den
abgelaufenen Hornung oder Ratzeuwonnemonat ein

Lied anzustimmen oder eine Rundschau zu schreiben, wie sie dem

katzeujämmerlichen Zustand Luropas entspricht.

In der verrufenen Zopf- uud Reaktionszeit, als sich anno
l.826 die Griechen gegen die Türken erhoben, da war ganz Luropa
begeistert, Bvron opferte sein vermögen, die Aussen erschienen niit
einer Flotte in den türkischen Gewässern und es kam uach tapferm
Ringen zum Sieg der Rleinen über die Bedrücker; und jetzt, da

Iohn Bull wie ein wütender Bullenbeißer über das Burenvolk
herfällt, steht ganz Luropa unthätig da und sieht zu, wie das Recht
mit Füßen getreten wird. Denn der Boerenkrieg ist ein heiliger
Rrieg, nicht etwa, weil es sich um die Rettung der heiligen Freiheit
handelt, sondern weil er auf Aktien geführt wird. Und wie bei den

Iesuiten alles, auch Mord und Brand und Lug und Trug und
Meineid erlaubt ist, wenn es sich um die Föderung ihrer Sache
handelt, so ist in -Lngland alles erlaubt, wenn es sich um Füllung des

Geldsacks handelt. Ls gab eine Zeit, wo es auch iu Lngland
anders war, aber jetzt, wo Rhodes, Iameson und Chamberlain als
Propheten gelten und Balfour, der englische Leboeuf, dem Parlament

eine ganze lài'na lUkiKiea auf die Nase binden kann, jetzt
begeht Lngland eiue Blasphemie, wenn es noch Namen wie Tromwell,
Pitt und Wellington citiert.

Aber es mag der Lauf der lvelt sein, daß Lngland dem

rücksichtslosen Materialismus verfallen und damit dem Ug.ra8MU8 seni-
Ii8, der es, wie Spanien, zum Zusammenbruch führen muß, auch

weuu es jetzt siegreich als Boxer rohster Sorte deu Rampfplatz
behaupten sollte ; viel trauriger ist es, daß die andern Völker mit ihren

H Millionen Bayonetten nicht einmal Courage haben, ein kategorisches

lvort auszusprechen. Die Zeitungen allerdings flüstern allerlei
von Unrecht und Recht, aber die Staatsmänner zeigen so wenig
Herz und Ropf wie die Figuren in einem lvachskabinet. Man
kommt mehr als je zu der Linsicht, daß die Völker halt zu weiter
nichts gut sind als zu zahlen und zu bluten und Spalier zu bilden,
wenn Liner der Allerhöchsten am Bahnhof sichtbar wird. Das ist

nun das berühmte à lie sisele, das Inventar der neuesteu
Weltgeschichte, bei dem man sich die Nase zuhalten muß. Der einzige
Trost in dieser hundemiserablen Revue besteht uoch darin, daß in
Deutschland wenigstens der Schnauz aufrecht stehu darf zwar oft
auf Zwangsmitteln beruhend ; es wäre doch traurig für Luropa,
wenn eines schönen Tages durch Tabinersordre eine Schnauzbaisse
befohlen würde!

In Gesterreich, wo Habsburg uud Habsucht regiert, wo Jobber

und Pfaffen einander den Bruderkuß geben, sieht es punkto
innerer Politik recht Februarlich aus, nämlich wie in einem
Dachkämmerlein, wo sieben besoffene Rater zusammengesperrt sind und
ihr Baldrianfest feiern. Daß Italien auch diese stations wieder
mit einem Spektakelstück debütiert, in welchem Meuchelmörder und
Finanzgrößen die ersten Rollen spielen, versteht sich wohl von selbst.

In einem Weltteil, wo die profanen und klerikalen Schwarzen
soviel Unheil anrichten, sollte man von clktiì noi'Ià nicht so geringschätzig

reden! Gder kommts vielleicht mit Beginn des neuen I?hr-
hunderts, wenn die pariser Ausstellung kein Hindernis mehr ist zum
deutlich reden", ernstlich dazu, daß das Tap der guten Hoffnung,
das ursprünglich Tap der Stürme hieß, wieder zu seinem alten
Namen gelangt. Auch der französische Rrieg in Mexiko war ein

Rrieg auf Aktien und hat das Lnde der uapoleonischen Wirtschaft
eingefädelt; vielleicht, wenn die kleine Republik vou Transvaal
erdrosselt ist und die Hofprediger den edlen Prinzen von Wales als
Nachfolger der so unschuldigen Viktoria zum Rönige gesalbt, so

dämmert eine neue Zeit fiir Albion und Luropa. Ghne Phosphor
kein Gedanke! Und der Phosphor wird aus Menschenknochen
präpariert, die meistens auf Schlachtfeldern gewonnen werden.

Disraeli: Na weißt Du, Bismarc? wenn Du statt Deines alten,

Hausgebackenen" Herrn, den Du wie Butter modeln konntest, dieses Londitor-
Lis-Machwerk von Lnkel, das nach allem Möglichem schmeckt, in der Ronflikts-
zeit der sechziger Jahre zur Stütze gehabt hättest, da wäist Du sonst was, aber

uicht «Liner geworden, der die Früchte seiner genialen Anstrengungen auch selbst
einheimsen konnte!"

Aismarck: Meinst Du? Na da will ich Dir »nr eins sagen: Mein
Wille war von der Art, die das Kleine, das Mindere, das Unwürdige, wenn
es sich nicht biegt einsach bricht! Wer weiß dann wäre ich vielleicht
unter den Lorbeeren des Präsidenten einer hochdemokrcUischen Republik der
Deutschen" gestorben. Woritz Züsch,

zur Zeit Stenograph im Himmel.

Türkische Orden!
Donnerwetter hat denn Frau Präsident koubet in Paris Wuchergeschäfte

betrieben?"

Na nu wie kommst drauf so'n Blödsinn?"
Aber sie hat ja vom Sultau den Wohlthätigkeitsorden bekommen

und die türkische Wohlthätigkeit besteht doch nur im Halsabschneide

n l"
Ach so."

Giordano Bruno in Berlin.
V Berlin, Du Stolze, Schöne.

Sag', wie wird noch alles enden?

Willst Du nach dem Tage oder

Nach der Nacht Dein Antlitz wenden?

Also frag' ich bangen Herzens
Und von düst'rer Ahnung fiebrig;
Hattest Du für einen Hellsten

Diesmal doch kein Plätzchen übrig:

Jüngst im Rathausfestsaal war es,

Daß man Bruno feiern wollte
Und die bohe Achtung ehren
Die der Held der Wahrheit zollte.

Doch solch Heldentum zu ehren,

Ist ein kitzlich Unterfangen;
Und schon kommt der Magistrat mit
Einem Schlüssel hergegangen;

Schließt die Pforten zu des Festsaals,

Schließt auch zu die Rathauspsorten,

Schließt die Mäuler Feiert", ruft er,

Luern Brun' an andern Vrten."

weißt Du's nicht, Gesindel," schreit er,
Ach, fast geht ihm aus die Puste

Dieser Mann, er war ein Retzer,

weil man ihn verbrennen mußte!"

Also rief der Magistrate,
Weil er etwas Angst thät' spüre«;
Ans demselben Grunde schloß der

Stadtprobst die Vereinshausthüren.

Als sie dann zu Bett sich legten,

Dachten ste noch des Monarchen,
Dachten ihres frommen Dienstes,
Beteten dann unter Schnarchen:

vorficht, Vorsicht, teure Mutter,
Sollst uus immerdar geleiten!
Und wie Don (ZZuichotten wollen

wir für Nacht und Nebel streiten l"


	Rundschau

